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'Amtlicher Weil .
Seme MajestSt »er Kaiser «n» König haben mittelst

Allerhöchster KabinetS -OrdreS vom 13 . ds . Mts . Folgen¬
des Allergnädigst zu bestimmen geruht : Dem Haupt -

mann und Ksmpagniechef Franke vom 1 . Oberschlesi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 22 wird ein Patent seiner
Charge verliehen . Die Premierlieutenants Dahren -

staedt , » In 8mts des 1 . Oberschlesischen Infanterie -Re¬

giments Nr . 22 , und Osiander von 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 114 , werden , Ersterer unter vor¬

läufiger Belassung in seinem Kommando als Adjutant bei
dem Gouvernement von Ulm , zu überzähligen Hauptleu¬
ten befördert . Vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 werden die Portepeefähnriche
v . Merkatz und Frech zu SecondelieutenantS und vom
3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 der Unteroffizier
Kurnzer zum Portepeefähnrich befördert . Vom 2 . Bataillon

(Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110
werden der Secondelieutenant von der Landwehr -Infan¬
terie Betz zum Premierlieutenant uud der Vicefeldwebel
Bierordt zum Secondelieutenant der Reserve des 1 .
Badischen Leib-Grenadier -RegimentS Nr . 109 befördert ; den

PremierlieutenantS von der Landwehr - Infanterie Hom -

berger und D enzel , sowie dem Secondelieutenant von der

Landwehr -Infanterie Lindemann wird der Abschied be¬

willigt . Vom 1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 wird der Vicefeldwebel Nelle zum
Secondelieutenant der Reserve des 1 . Oberschlesischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 22 befördert . Vom 2 . Bataillon

(Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111
wird dem Premierlieutenant von der Landwehr -Infanterie
Gutmann , sowie den SecondelieutenantS von der Land¬

wehr -Infanterie Specht , Ritzmann , Mangeldorf und

AmerSbach der Abschied bewilligt . Vom 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 113 scheidet der Secondelieutenant

Hippmann aus und tritt zu den Reserve -Offizieren des

Regiments über . Vom 2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badi¬

schen Landwehr -Regiments Nr . 113 wird dem Seconde¬
lieutenant von der Landwehr -Infanterie Leers und dem
Secondelieutenant von der Landwehr - Cavallerie Faller
der Abschied bewilligt . Dom 2 . Bataillon (Stockach) 6.
Badischen Landwehr -Regiments Nr . 114 wird der Dice-

feldwebel Sex au er zum Secondelieutenant der Reserve
des 1 . Badische» Leib - Grenadier - RegimentS Nr . 109 be¬

fördert . Dem Secondelieutenant von der Landwehr -In¬
fanterie Hilpmann und dem Secondelieutenant von der

Landwehr -Cavallerie Falkenberg wird der Abschied be¬

willigt . Vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 112 wird dem Premierlieutenant von
der Landwehr -Infanterie Zisiimer und vom 2 . Bataillon

(Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 112
dem Secondelieutenant von der Landwehr - Infanterie
Bader der Abschied bewilligt . — Der Oberst v . Ger¬
hardt , Kommandeur des 2 . Badischen Grenadier -Regi -

ments Kaiser Wilhelm Nr . 110 , erhält die Genehmigung
zur Anlegung des Kaiserlich Russischen St . Annen -Ordens
2 . Klasse.

Ferner haben Seine Majestät bei Gelegenheit des
KrönungS - und Ordensfestes den nachgenannten Militär¬
personen und Beamten des 14. Armee -Corps Auszeich¬
nungen verliehen , und zwar :

den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
zum Rothen - Adler - Orden 2 . Klaffe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe :

dem Generallieutenant Frhrn . v . Meerscheidt -
Hüllessem ; Kommandeur der 28 . Division ;
den Rothen -Adler - Orden 2 . Klaffe mit Eichenlaub uud

Schwertern am Ringe :
dem Generalmajor v . Grolman , Kommandeur der

5b . Infanterie -Brigade ;
den Rothen -Adler -Orden 3 . Klaffe mit der Schleife :
dem Oberst v . Deimling , L 1a 8uitk des 1 . Badischen

Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14, Kommandeur der 5 . Feld -
Artillerie -Brigade ,

dem Oberst v. Fragstein - Niemsdorff , Kommandeur
des 6 . Badischen Infanterie -Regiment - Nr . 114 ;

den Rothen -Adler -Orden 4 . Klaffe :
dem Oberstlieutenant zur Disposition Schmitt , Be¬

zirkskommandeur des 2 . Bataillons (Lörrach ) 5 . Badischen
Landwehr -Regiments Nr . 113 ,

dem Major v . Caprivi , vom 4 . Badischen Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , kommandirt als Ad¬
jutant beim Generalkommando des 14 . ArmeecorpS .

dem Major Stoetzer vom Generalstabe der 29 . Di¬
vision,

dem Hauptmann Frhrn . v . Minntoli vom 5 . Badi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 113 ,

dem Rittmeister Wolff vom 1 . Badischen Leib - Dra¬
goner -Regiment Nr . 20 ,

dem Oberstabsarzt 2 . Klaffe und RegimentSarzt vr .
Thelemann v»m 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiment
Nr . 20 ,

dem Oberstabsarzt 2 . Klasse und RegimentSarzt vr .
Auter vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 ;

den Königlichen Kronen -Ordeu 4 . Klaffe :
dem Oberroßarzt van Poul vom 2 . Badifchen Dragoner -
Regiment Nr . 21 ;

das Allgemeine Ehrenzeichen :
dem Büchsenmacher Bauer vom 3 . Badischen Dragoner -

Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,
dem Feldwebel Dosenbach vom 3 . Badischen Infan¬

terieregiment Nr . 111 ,
dem Sergeanten Schaub vom 1 . Badischen Leib - Dra -

goner -Regiment Nr . 20 ,
dem Wachtmeister Kamenzin vom 3 . Badischen Dra -

goner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,
dem Sergeanten Buß vom 5 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 113 ,

dem Sergeanten und Hautboisten Franck vom 6 . Ba -
dischen Jnfanterie -Regiment Nr . 114 ,

dem Wachtmeister Krause vom Kurmärkischett Dra¬
goner - Regiment Nr . 14,

dem Vicewachtmeister Lebert vom 2 . Badischen Dra -
goner -Regiment Nr . 21 und

dem Vicefeldwebel Lück vom 1. Badischen Feld - Artil¬
lerie -Regiment Nr . 14 .

Aicht-Umtlicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 16 . Jan . Heute Vormittag empfingen Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Hofmarschall Grafen
Andlaw und nahmen dann den Vortrag des Präsidenten
Nvkk entgegen ; hierauf haben Höchstdieselben den General¬
lieutenant von Scheliha , Inspekteur der 4 . Feld -Artillerie -
Jnspektion , empfangen .

Nachmittags 4 Uhr empfing der Großherzog den Major
von Treskow und hatte dann Vortrag von dem Geheime¬
rath Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Abends fand im Großherzoglichen Schloß ein großes
Hofkonzert statt , zu welchem 450 Einladungen ergangen
waren .

Berlin , 14 . Jan . Das Krönungsfest und Ordens¬
fest fand heute in der gewohnten Weise statt . Der Kaiser
und die Prinzen und die Prinzessinnen de- Königlichen
Hauses wohnten dem Gottesdienste in der Schloßkapelle
bei , welcher mit einem leäeum schloß . Bei drm Gala¬
diner , woran gegen 750 Personen Theil nahmen , trank der
Kaiser auf das Wohl der neuen Ordensritter . Nach dem
nahm der Kaiser eine Cour der neuen Ordensritter ent¬
gegen .

Der „ ReichSanzeiger " vom 13 . d. schreibt : „Der Fürst¬
bischof von Olmütz , Kardinal Landgraf von Fürsten¬
berg , hat den Dechanten Pfarrer Anton Richtarskp in
Bauerwitz zum fürstbischöflichen Kommiffarius für den
preußischen Antheil der Erzdiözese Olmütz ernannt , nach¬
dem von dem Fürst -Erzbischof zu dieser Ernennung die
landesherrliche Genehmigung nachgesucht und die letztere
mittelst allerhöchster Ordre vom 20 . Dezbr . v . I . ertheilt
worden ist.

Dem Anträge der Abgg . ThileniuS und Genossen , der
die Einsetzung einer Kommission von Sachverständigen zur
Untersuchung der Stromverhältnisse des Rheins
und der ihm zuströmenden Nebenflüsse vorschlägt , ist fol¬
gende Begründung beigegeben :

„Die Kompetenz des Reichs erhellt a«S Art. 4 der ReichSver -
faffung und eS hat auf Grund derselben bereits eine analoge Prü¬
fung der Rheinstrecke Mainz-Bingen durch eine ReichSkommissio»,
welche im Oktober 1881 in Biebrich getagt hat, skattgefundeu und
zu günstigen Resultate » geführt. Bei der letzten Hochfluth find
gerade die von den Nebenflüssen zageführten ungeheuren Waffer -
mafsea von besonderem verhängnißvollem Einfluß gewesen. ES
müssen aber Mittel aufgefunden werden, die dazu führen könne»,
ähnliche» furchtbaren Zerstörungen in Zukunft nach Möglichkeit
vorzubeuge « . Dies kann mit voller Wirkung nur dann geschehen»
wenn man von einheitlichen Gesichtspunkten auSgeht , wie daS
Oberaufsichtsrecht des Reiches über die Ströme (Art . 4) sie an
die Hand gibt. Es wird sich weiter empfehlen, auch den hier in
Frage kommenden eigenthümlichen meteorolagischeu Verhältnisse »

12) O dieser Gatte !
Aus dem Amerikanisch- Englischen von E. Rudolfi .

(Fortsetzung .)

„ MrS. Nettleton I" sagte ich, aufspringend , „ eS gibt Dinge , die
ich nicht tolcrire » selbst nicht in meinem Hause , selbst nicht bei
Freunden . Wagen Sie zu behaupten , daß etwas Unrechtes dabei
ist , wenn Mr . Joglehart unS oft besucht ? Kann mein Manu
feine Freunde nicht zu sich eiuladeu , ohne daß irgend eine ab¬
scheuliche Klatschbase eine» Skandal macht ?"

„ So scheint es", erwiderte meine Nachbarin ruhig .
„ WaS, haben Sie irgend Jemanden darüber sprechen hören ?"

fragte ich weiter.
„Freilich , genug, " war ihre herausfordernde Antwort. „Haben

Sir denn nie daran gedacht, daß Sie sehr hübsch find ?"

„Aber wen hörten Sie darüber sprechen? " fing ich von neuem
ärgerlich an.

„Nun , erst gestern fragte mich Miß Smith , » er dieser schöne
Mann sei , der jeden Abend zu Ihnen käme."

„ Er kömmt gar nicht jeden Abend."

„Ich erzähle nur , waS Miß Smith sagte, " antwortete MrS.
Nettleton . „Uud Sam Laug « eint . Charlie thäte besser daran,
seine Augen offen zu halte», denn da beginne sicherlich eine Hof¬
macherei; und MrS . Presto« —"

„Halten Sie rin, " rief ich athemloS . „ ich will nicht- weiter
hören. Doch nein, ich will . WaS erwiderte» den» Sie anf diese
schändliche » Reden ?"

„Ich erklärte ih»e» , daß ich noch nie eine hübsche Frau ge¬
kannt habe, die sich nicht gern von dm Freunden ihre- ManueS
bewundern ließe", erwiderte sie unbarmherzig .

„Also Sie glauben eS auch ?"

„ Ja , ich glaube , daß er Sie bewundert. "

„ Und find denn alle Männer uud Frauen gleich ? Stehen den»
alle auf diesem niedrigen Standpunkt ?"

„ ES gibt deren wenigstens eine schöne Anzahl," bemerkte MrS .
Nettleton . „Vielleicht kommt eS daher , daß wir hier nicht so
hübsch find uud keine Jack haben — wir hier io der Straße —
ich weiß eS nicht — uud vielleicht wünschten wir alle einen zu
haben, denn das Herz ist ränkcvoll »nd verzweifelt bösartig. Ich
bin überzeugt , daß , wenn es mit Brummbär'- Launen so fort
geht » ich mir irgend einen Freund anschaffen werde , um mir
liebenswürdige Dinge sagen zu lassen."

„Ich werde Charlie alle- erzählen, sobald er nach Hause kömmt, "

sagte ich empört und mit Thränen in den Augen. „Und waS Sie
aobelangt , so wollte ich. Sie wären nie gekommen, denn ich war
so glücklich , und Sie haben mir nun den ganzen Tag verdorben ."

„Und der Teufel Kat ein," deklamirte meine Nachbarin mit
ihrem rauhen Lachen . „Seien Sie gescheit, Harman , raufen Sie
weder Ihre eigenen noch anderer Leute Haare auS . Denn ver¬
stehenSie eS nicht ? 'S ist alle- bloßer Neid, uud um die Wahr¬
heit zu sprechen , so glaube ich , daß Sie Ihren Gatten über alle
Maßen liebe» , und ich freue mich sehr , daß Ihre Schwester
kömmt . Am ersten Tag , al» ich Sie sah , sagte ich zu Brumm¬
bär : Sie sieht sanft uud gut auS , aber eS thut mir leid , daß
sie so hübsch ist , weil wir in dieser Straße alle so häßlich sind ,
und eS liegt in der Natur der meisten häßlichen Frauen, daß sie
dm schönen gern die Augen auSkratzen möchten. Jeder Schritt ,
de» diese Frau unternimmt, " sagte ich , „wird überwacht , jedes
Wort. daS sie spricht , vergrößert und alle- , waS sie thut, ver¬
dreht und verketzert werden. Wenn sie sich mit einem Manne
unterhält , gleich ist sie eine Loquette , wenn sie keinen anblickt, so
ist sie heuchlerisch und versteckt i Kurz , Harman , Sie sollten eben
nicht hübsch sein , daS ist die ga»ze Geschichte. Ich möchte nicht
auS der Schule schwatzen «ud Sie gegen die ganze Straße auf¬

stacheln, denn ich glaube, daß eS in unserer Straße nicht schlimmer
ist als in allen Straßen. Der Fehler liegt in Ihnen und in
Ihren Hüten — mit einem Wort , wie ich schon vorhin gesagt»
Sie sollten alltäglicher sein , dann könnten all die Tom 'S und
Jack 'S der ganzen Welt zn Ihnen kommen , und kein Mensch
würde ein Wort darüber sagen.

"

„ Ich will mit all diesen nichts zu thun haben, ich gebe auf sie
alle nichts ", sagte ich verächtlich , » ährend ich sehr wohl die welt¬
liche Logik meiner Nachbarin heranssühlte » ohne aber weiter da¬
rüber «ach zudenken . Ich hatte niemals viel Selbstbewußtsria
gehabt . Ich hatte stets meiner Macht mißtraut, uud der Wunsch»
Gefallen zu erregen , war mir , selbst vor meiner Berheirathung,
stet» fern gelegen ; daß mir nun dergleichen Motive unterge¬
schoben wurden, erfüllte mich mit Schrecken . Ich hatte da- dunkle
Gefühl, daß, wie offen und freundschaftlich meine Nachbarin auch
handeln wollte , eS doch nicht gerade liebenswürdig von ihr war,
ans diese Weise mich niederzndrückeu . Es war mir nicht möglich ,
ihre Beweggründe näher in 'S Auge zu fassen oder mich auf ihren
Gesichtspunkt zu stellen , ich war viel zu ärgerlich dazu . Kein
andere» Gefühl als daS deS Zorne» kam bei mir auf , «ud ich
konnte die Zeit kaum erwarten, in der ich Charlie mein trauer »
volles Herz auSschütten durfte . Seiner Theilnahme und seines
Mitgefühl- war ich gewiß ; ich war überzeugt, daß er eine Strafe
für meine Peiniger finden würde-

„Lieber Himmel , wenn Sie sich gleich so über alles aufregen,
so bedauere ich sehr , überhaupt etwa- aogefaugen zu haben,"

weinte MrS. Nettleton , als sie meine Thränen bemerkte . „ Sie
frier» doch nur einen Triumph, wen» Sie die ganze Straße eifer¬
süchtig und neugierig machen . Freue» Sir sich darüber und seien
Sie gescheit. Ich bin überzeugt. Sie werden noch darüber lachen ,
wenn Sie erst alle- Charlie mitgetheilt haben . Er wird eS rich¬
tig ousfaffe», oder ich müßte ihn nicht kennen . Doch damit ich



näher zu treten , was aber nicht die Aufgabe der vorglschlageneu
Kommission sein kann .

Der Reichskanzler erläßt durch den „Reichs -Anzeiger"

unter'm 5 . d. Mts . folgende Bekanntmachung betreffend
die Abänderung der AuSführungsvorschriften zu dem
Gesetz vom 1 . Juli 1881 wegen Erhebung von Reichs -
Stempelibgaben :

„Auf Grund deS BundeSrathS - Beschlufses vom 10. März v . I .
wird folgendes bestimmt : 1) An die Stelle deS dritten Absätze»
der Ziffer 2c . der oben dezeichneten Ausführungsvorschriften tritt
folgende Bestimmung : Der auf inländische und auf andere al »
vorbezeichnete ausländische Werthpapiere vermittelst Maschine
anfzudrückende Stempel besteht in einem verzierten aufrecht stehen¬
den Rechteck» auf welchem sich der Reichsadler und um denselben
in kreisrunder Einfassung die Aufschrift „ReichS -Stemvel -Abgabe "

und daS Unterscheidungszeichen der betreffenden Abstempelungs¬
stelle, darunter aber auf einem gebogenen Bande die Angabe deS
Steuersätze » » fünf " beziehungsweise „zwei" oder » einS vom Tau¬
send " befinden . Bis zur Herstellung der hiernach ueu anzuferti¬
genden Stempel dürfen die nach der bisherigen Vorschrift auge¬
fertigten weiter benutzt werde » . 2) Die Bestimmungen unter
Ziffer 2 ». und 3 ebendaselbst erhalten folgende Fassung , und zwar ;
Der wiederholten Vorlegung und Abstempelung der Interims -
scheine bedarf eS indessen bei inländischen Werthpapieren nicht ,
wenn bei der erstmaligen Vorlegung der Juterimsscheine die volle
tarifmäßige Abgabe für die voll gezahlten Stücke und die ganze
Emission im Voraus entrichtet worden ist. In Fällen derartiger
Vorauszahlungen der Steuer find die Juterimsscheine über dem
Reichsstempel -Druck mit folgendem Vermerk zu versehen : Boll -
zahlung ist vorausbesteuert den . .teu 18 . . , Firma , Unterschrift
und Amtsstempel der abstempelnde « Steuerstelle . 3) Für die
zur Versteuerung angcmeldeten Aktien und sonstigen Werthpapiere
ist der volle tarifmäßige Betrag der Reichs -Stempelabgabe von
der Steuerstelle auch dann zu berechnen und festzustellen , wenn
für die ausgegebenen Juterimsscheine schon eine Reichsstcmpel -
Abgabe entrichtet worden ist. Behufs Anrechnung der letzteren
auf die Steuer für die definitiven Stücke hat der Steuerpflichtige
in der Anmeldung den Betrag der einzelnen auf die Jnterims -
scheine geleisteten Einzahlungen und die dafür gezahlten Abgaben¬
beträge sowie den Ort und die Zeit der stattgehabten Steuerer¬
hebungen anzugeben und die abgestempelten Juterimsscheine mit
den abzustempelnden Werthpapieren vorzulegen . Findet sich gegen
die Zulässigkeit der beantragten Anrechnung nicht- zu erinnern ,
so erfolgt die Einzahlung des für die Aktien rc. etwa noch zu er¬
legenden Abgabenbetrages , die Quittungsleistung und die Ab¬
stempelung der Papiere nach den Bestimmungen unter Nr . 2 d .
bis 2 ä . Auf der Anmeldung Nr . 2 a . hat die Steuerstelle
a . den Betrag der nach dem Nennwerth der einzelnen Stücke und
dem Tarif überhaupt zu entrichtenden Abgabe » d. die für die Jn -
terimsscheine bereits entrichteten Abgabebeträge und o. die zur
Ergänzung der tarifmäßigen Abgabe eingezahlte Summe ersicht¬
lich zu machen . Auf den Jnterimsscheinen sind vor deren Rück¬
gabe die Stempelzeichen durch Ausschneiden oder Durchlochen
mit Genehmigung der Direktivbehörde auch in anderer sichernder
Art zu vernichten ; die Vernichtung ist auf der Anmeldung zu
bescheinigen . Unter den von der Steuerstelle vorzuschreibenden
Bedingungen dürfen die abgestempelten Juterimsscheine behufs
Feststellung der anzurechnenden Abgabenbeträge und Vernichtung
der Stempelreichen auch vor der Vorlegung der abzustempelnden
definitiven Stücke vorgelegt werden . Insoweit in Folge der
früheren Art der Abstempelung aus den aus den Jnterimsscheinen
befindlichen Stellerstempeln der Ort und die Zeit der stattgehabten
Abgabenerhebung nicht ersichtlich sind, bedarf es einer bezüglichen
Angabe in der Anmeldung nicht . Auf Verlangen der Steuerstelle
sind indessen zur Bewilligung der Anrechnung des tarifmäßigen
Abgabebetrages die Quittungen über die anzurechnenden Beträge
beizubringen .

Berlin , 15 . Jan . Von verschiedenen Seiten wird
der Freude über die Kaiserliche Gabe für die durch die
Ueberschwemmungen Geschädigten ein warmer Ausdruck
gegeben . So heißt es in der „Elberfelder Zeitung " :

„Wie die Kaiserliche Gabe von 600,000 M . an die durch Ueber -
schwemmung in den westlichen Gebieten des Reichs Geschädigten
allenthalben einen freudigen Eindruck gemacht hat , so ist nament¬
lich die ungewöhnliche Beschleunigung in der Uebersendung von
günstigster Wirkung gewesen . Doch hat das Eingreifen des
Kaisers bei dieser Unglückskatastrophe noch eine besondere Be¬
deutung : es ist das erste Mal , daß von Reichswegen helfend in
einer derartigen Angelegenheit eingegriffen wird ; bisher ist das
Reich der Bevölkerung immer nur als Nehmer und niemals als
Geber erschienen . Mit einem Male hat sich nun diese Lage ver -
o -ndert , ein Beispiel » welches nicht ohne Nachfolge bleiben kann

es nicht vergesse , ich möchte daS Rezept haben , daß Sie mir
versprochen .

"

Ich suchte das Rezept und athmete erst wieder auf , als der
letzte Schimmer des KalicokleideS dieser Frau auS meinen Augen
verschwunden war .

Es ging auf 6 Uhr und ich war in eine bessere Gemüthsstim -
mung gekommen . Lina mußte nun bald hier sein, Lina , mit ihrer
großherzigen , philosophischen Weise die Dinge zu betrachten und
ihrem klaren Geiste , konnte mir in meinem Kummer beisteheu, und
waS das Beste war , dem Klatsche über Jack den Mund stopfen .

Wie unzählige Mal schaute ich nach der Uhr ! Wie lauschte
ich auf jedes Wagengeraffel ! Mein Kopf schmerzte mich und
mein Gesicht erglühte immer mehr ; all die kleinen Haushaltuugs -
geschäfte , die ich noch hatte besorgen wollen , um mit Muse meinen
Besuch empfangen zu können, waren gethan . Alles war in der
schönsten Ordnung und einen vollkommeneren Theetisch konnte
man sich gar nicht vorstellen . Da schlug eS 7 Uhr und noch
immer kein Wagen , aber Charlie 'S Schritt wurde auf der Treppe
hörbar . Eine große Enttäuschung und Niedergeschlagenheit be¬
mächtigten sich meiner . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
» Karlsruhe , iS - Jan . Am Mittwoch den 24 . d . M . findet

im großen Museumssaale ein Konzert deS ersten österreichischen
DamenquartettS Tschampa - Gallowitsch statt . Die Künstle¬
rinnen haben bis Anfang Januar in Paris konzertirt und nach
den Kritiken des „ Voltaire " und „ Evenement " allgemeinen An¬
klang gefunden . Das Konzert wird durch gefällige Mitwirkung
der Pianistin Frl . Gertrude Baumüller und des Hru . Hof -
mufikuS Schuster weitere Abwechselung biete».

* Karlsruhe , 16. Jan . Hr . Hof-Schauspieler Kraußneck
ersucht unS , mitzutheilen , daß der von ihm im morgigen Wohl -
thätigkcitSkonzerte zu sprechende Prolog nicht , wie irrthümlich

uud sicher einen nachhaltigen Eindruck in de» berührten west- und
süddeutschen LandeStheilcu machen wird ."

Zu derselben Angelegenheit bemerkt die „Rheinisch -West¬
fälische Post " u . a . :

„ Weil unsere ReichSgemeiuschaft eine junge ist . nehmen wir
mit besonderer Befriedigung davon Akt, daß eS Reichsmittel sind,
die der Kaiser zur Linderung der Nolh der rheinischen Ueber -
schwemmteu angewiesen und sür deren Verwendung der Kanzler
den Rath und die Beihilfe der rheinischen Volksvertreter in An¬
spruch genommen hat . Der freudige Beifall , den diese Mitthei -

luog bei dem Reichstage gefunden hat , wird — dessen sind wir
sicher — in den weitesten Kreisen widcrhallen uud allenthalben
zur Nachahmung deS schönen Beispiel » einladen , welches der
Kaiser gegeben hat , indem er namens de» Reichs die Initiative
zu großartiger Hilfeleistung ergriff . Eine stille Befriedigung wird
eS dabei in vielen Herzen zurücklaffen , daß Männer , die einander
sonst nur im ernsten Kampfe der Meinungen zu begegnen Pflegen ,
diesmal zu einem Werke versammelt sind , über welche» keine
Verschiedenheit der Meinungen besteht und da » allen Betheiligten
die gleiche Empfindung gibt , Glieder einer großen wiederverei -
uigten Familie zu sein."

Auch der „Schwäbische Merkur " gibt seine hohe Be¬
friedigung mit warmen Worten kund, indem er schreibt :

„Es war ein glücklicher Gedanke uud den hochherzigen Gesin¬
nungen deS Kaisers und des Kanzler » ganz entsprechend , gleich
beim Wiederzusammentritt deS Reichstages , gestern den 9 . Januar ,
durch das Angebot einer außerordentlichen Rcichshilfe für die
armen Ueberschwemmten die patriotische und menschliche Saite an -

zuschlagen . Sie gibt ja , trotz aller Parteiwirren , noch einen
guten Klang , und so hat auch der Gedanke bei den Abgeordneten
lebhaften Beifall gefunden , das Reich , das an und für sich keine
Einrichtungen , um in solchen Fällen einzugreifen , besitzt » durch
die Austheilung Kaiserlicher Gelder zur Ueberschwemmungshilfe
beizuziehen und sofort den Bedürftigsten von Reichswcgen ein
Geschenk in die Hand zu legen , damit sie wissen , daß das ganze
Deutschland ihrer Noth gedenkt und daß auch der Kaiser sich
ihrer erinnert hat . Der Reichskanzler will die Reichstags - Abge¬
ordneten selbst zu Organen dieser Art von Reichshilfe machen
und hat dadurch einen praktischen und zugleich die Abgeordneten
ehrenden Weg beschritten ."

Ueber die Resultate der Debatte über das Einfuhr¬
verbot amerikanischen Schweinefleisches wird der „ Elber¬
felder Zeitung " berichtet :

„ Man hatte aus den Verhandlungen den Eindruck , daß der
Reichstag eigentlich nicht der Ort ist, um eine derartige sanitäre
Frage zu entscheiden. Die liberalen Redner behaupteten , daß
durch nichts erwiesen sei , daß den 'amerikanischen Schinken und
Speckseiten eine größere Gefährlichkeit beiwohne , als den heimi¬
schen Produkten , vr . Frege von den Konservativen , sowie der
Schatzsekretär Burchard und sein Kommissär Geh . Rath vr . Köhler
vertraten den entgegengesetzten Standpunkt . So stand Aussage
gegen Aussage , Material gegen Material , und es dürfte wohl
keinem im Hause möglich geworden sein , sich auS dem , was in den
Verhandlungen beigebracht ist, ein endgiltigeS Urtheil zu bilden . "

Bezüglich der Aeußerung des Abg . vr . Windthorst bei
Berathung des Antrags Liebknecht auf Aufhebung aller
Ausnahmsgesetze ) über die Verlängerung des Socialisten -
gesetzes schreibt die „Nationalzeitung " :

„ Herr Windthorst erklärte , die Aufhebung deS Socialistengc -
setzes könne erst in Betracht kommen , wenn die Socialdemokratie
sich von gewaltsamen revolutionären Tendenzen in bestimmtester
Weise losgesagt habe . Herr Windthorst hat mit seiner Aeuße¬
rung offenbar auf eine veränderte Stellung seiner Partei zu der
wahrscheinlich in diesem Jahre Praktisch werdenden Frage der
Verlängerung des Socialistengesetzes vorbereiten wollen . Be¬
kanntlich stimmten schon der letzten Verlängerung des Gesetzes
etwa zwanzig Zentrumsmitglieder zu .

"

Ueber die Verhandlungen mit der spanischen Regierung
über den Abschluß eines neuen Handelsvertrages schreibt
die „Weserzeitung " :

„Der spanische Handelsvertrag will bekanntlich nicht von der
Stelle rücken. Es geht uns nicht besser und schlechter als andern
Staaten , und selbst Frankreich , das zum Abschlüsse deS Vertrages
gelangt ist , beklagt sich bitter über die Beschränkungen , welche
Spanien den Beziehungen auferlegt . WaS der Handelsvertrag
für Frankreich gewonnen zu haben scheint , wird wieder aufge¬
hoben durch die Plackereien , durch Zeitverlust und Kosten , welche
die von Spanien verlangten Formalitäten verursuchen . Die Ur¬
sprungszeugnisse , Legalisirungen und sonstigen Umstände sind so
arg , daß die Franzosen oft darauf verzichten , von den Vortheilen
der Meistbegünstigten Gebrauch zu machen und lieber die Zölle
des Differentialtarifs bezahlen . Alle Vorstellungen spanischer und

auf dem Programme angegeben , von ihm selbst gedichtet , sondern
von Hrn - Direktor Han cke nach einem im „ Mainzer Tageblatte "
veröffentlichten »nd vom dortigen Stadttheater aufgeführten Vor¬
spiele verfaßt wurde .

** Karlsruhe , 16 . Jan . (Kunstnotizen .) Adeline Patti
gedenkt nach Beendigung ihres amerikanischen Gastspiels als Ab¬
schluß ihrer glänzenden Carriere eine Europa - Tournse zu unter¬
nehmen . Die Diva wird sich sodann vollkommen von der Bühne
zurückziehen und , dem Beispiele Meister Liszt 's folgend , höchstens
noch bei außergewöhnlichen Gelegenheiten ihre Kunst im Dienste
der Wohlthätigkeit ausüben . — AuS Meiningen wird berichtet :
Die Besserung im Befinden Bülow 'S macht erfreulicher Weise
rasche Fortschritte . Er hielt in den letzten Tagen wiederholt drei¬
stündige Proben mit seinem Orchester ab . — Johann Strauß hat
sich entschlossen, Theaterdirektor zu werden . Es finden Verhand¬
lungen statt wegen der Uebernahme der Direktion deS Wiener
Karltheaters durch Johann Strauß . — Der Komponist und
Dirigent Taubert in Berlin ist von seinem Direktionsposte » zu-
rückgetreten . Taubert ist jetzt 72 Jahre alt , wurde 1845 zum
königl . Kapellmeister . 1868 zum Oberkapellmeister ernannt und
hat die berühmten Symphonie - Soireen der königl . Kapelle zum
Besten ihrer Wittwen - und Waisenkaffe gegründet . — Richard
Wagner bereitet im Verein mit jungen venetianischen Musikern
feiner Gemahlin Tosima zu ihrem Geburtstage eine besonders
freudige Ueberraschung vor . Er wird ihr in seiner fürstlichen
Wohnung in Venedig jene viersätzige Sinfonie Vorspielen lassen,
die er 1832 , als er unter Cantor Weinlich in Leipzig strengen
musikalischen Studien oblag , komponirte . Die Sinfonie zeigt ,
obwohl die Erfindung selbständig gehalten ist , Beethoven 'schen
Einfluß ; selbst die Instrumentation hat nichts von dem Lärmen¬
den deS späteren Rieozi . DaS Orchester spielt aus denselben
vergilbten Stimme », die Wagner für die projektirte Aufführung
im Leipziger Gewandhaus kopiren ließ .

^ Mannheim , 14 . Jan . Gestern Abend fand daS von Hof¬
kapellmeister Paur zu Gunsten der Wafferbeschädigten verau -

franzöfischer Geschäftshäuser , die Presse , die Gesandtschaft habe »
bi» jetzt nicht vermocht . eine vernünftigere und liberalere Hand¬
habung der Zollvorschriften zu erzielen . Elf Handelsverträge find
im Oktober v . I . abgelaufea . Nur zwei Mächte machten de»
Versuch , einen neuen Vertrag abzuschließen . Deutschland und
Schweden , und der schleppende Gang der Verhandlungen läßt
kaum ein günstige » Ergebniß vorauSfehen . Die Zollpolitik de»
liberalen Kabiuet » bleibt hinter den Erwartungen zurück, die ma »
» ach den Reformen des Finanzmiaister » Tamacho im Finanz -
departement erwarten durfte ."

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 15 . Jan . ES verlautet , Kronprinz Rudolf gab

die projektirte Orientreise auf und beabsichtigt einen Theil
der Reisekosten den durch Hochwasser BescAidigten zuzu-
wenden .

Lemberg , 15. Jan . Au» Rücksichten für die Sicherheit de»
Publikums ist die hiesige Jesuitenkirche für einige Tage geschloffen.

Die „Politische Korrespondenz " meldet aus Lemberg . 15.
Jan . Die Veranlassung zur zeitweiligen Sperrung der Jesuiten -
kirche war eine Anzeige über ein von Socialisteu für Sonntag
verabredetes Attentat . Die Vorsicht war schon deßhalb geboten ,
weil bei dem ungünstigen Kircheneingang eventuell ein böswilliger
Alarm große » Unglück Herbeiführen konnte . Die Kirche wird
morgen wahrscheinlich geöffnet .

Jtalie «.
Rom , 15 . Jan . Die Permanenzkommission zur Auf¬

hebung des Zwangskurses begann ihre Berathungen .
Nach Darlegung der einschlägigen Verhältnisse seitens des
Finanzministers wird der Zeitpunkt der Wiederaufnahme
der Baarzahlungen festgesetzt werden .

Frankreich.
Paris , 15 . Jan . Der Senat wählte Teisserenc zum

vierten Vicepräsidenten .
In der Kammer wurde das Gelbbuch vertheilt .

Daraus ergibt sich, daß Duclerc nicht aushörte , für Frank¬
reich die Aufrechthaltung des Status quo anta in Egypten
oder ein Aequivalent dafür zu fordern . Eine Depesche
der französischen Botschaft in London vom 31 . Juli kon -
statirt , daß die englisch-französische Allianz nach der Sprache ,
welche die englischen Minister führten , noch eben so enz
sei, wie vorher , daß das englische Kabinet jede ehrgeizige
Absicht in Egypten bestreite und lediglich zur Wiederher¬
stellung der Ordnung und Autorität des Khedive Truppen
nach Egypten sende und die definitive Regelung der egyp-
tischen Frage dem europäischen Konzerte unterbreiten
wolle . Nach der Niederwerfung Arabi 's verlangte Eng¬
land von Frankreich zu wissen, was es wünsche . Frank¬
reich antwortete : den Status quo ante . Die Depesche
Duclerc 's weist auf die Wohlthaten hin , welche die Kon-
trole habe , welche er als die beste Garantie für eine güte
Verwaltung Egyptens betrachte . Gleichwohl werde er
auch einen Ersatz durch andere Institutionen acceptiren ,
welche ähnliche Garantien böten . England schlug einen
einzigen englischen Kontroleur vor und proponirte später ,
die Schuldenkasse erweitern zu wollen , und wies auf die
Möglichkeit hin , die Verwaltung der Daira und der Do¬
mänen damit zu verbinden . Frankreich lehnte die Vor¬
schläge ab , weil sie im Wiederspruch mit dem Liquidations¬
gesetz ständen , welches die internationale Sanktion erhalten
habe . Seitens Englands wurden keinerlei andere Vor¬
schläge formulirt . Der Meinungsaustausch , der unaus¬
gesetzt einen durchaus verbindlichen freundschaftlichen Cha¬
rakter trug , wurde geschlossen . In der Depesche vom
24 . November erklärte Duclerc : Wenn England die be¬
stehenden Arrangements glaubt aufkündigen zu müssen,
wenn es die Aktionsfreiheit wieder zurücknimmt , werden
wir unsererseits nur für die Wahrung unserer Interessen
Vorsorge zu treffen haben . Eine Depesche Duclercs vom
31 . Dezember weist die unausgesetzte Korrektheit seiner
Haltung England gegenüber nach . Eine Depesche Gran -
ville 's vom 30 . Dezember sagt : Es liege kein Grund dazu
vor , daß Frankreich und England in Folge des Aufhörens
der Kontrole nicht fortfahren sollten , einen wohlthätigen
Einfluß auf die Zukunft Egyptens auszuüben , wobei doch
beide so wesentlich interessirt seien. Er bedauere , daß die
Verhandlungen nicht erfolgreich gewesen , fahre aber fort ,
zu hoffen , daß die englische Politik , wie demnächst in

staltete Konzert im großen Theatersaal statt ; eS wurde eröffnet
mit Liszt 's Ovncert Mdötiqus , einem technisch sehr schwierigen
Werk , das Herr und Frau Paur auf zwei Klavieren zur vollen
Geltung brachten . Hierauf sang Frl . Belce aus Karlsruhe ,
welche für die eines Trauerfalls wegen verhinderte Frau Seubert -
Hausen cingetreten war , einige Lieder , welche sehr beifällig aus¬
genommen wurden , die Dame besitzt eine wohllautende , sym¬
pathische Stimme und eine gute Schule . Den Glanzpunkt des
Abends bildete der erste Akt des „Parsifal " nach dem Klavier -
auSzug , den daS Ehepaar Paur auf zwei Instrumenten aus¬
führte , Hr . Hänlein spielte das die Blasinstrumente vertretende
Harmonium ; Hr . Konzertmeister Halic , der die Proben geleitet
und die Sänger einstudirt hatte , dirigirte die Aufführung . Die
Rolle der Kundry saug Frl . Belce , den Amfortas Hr . Plank ,
den Gurnemanz Hr . Mödlinger , den Parsifal Hr . Götje » , den
Titurel Hr . Starke » die Knappen waren vertreten durch die
Damen Traut uud Zielke , die Herren Slowak und Grahl .
Sämmtlichen Mitwirkenden gebührt das Lob, daß sie die schwierige
Aufgabe nach Möglichkeit bewältigten . Wenn auch die herrlichen
Wirkungen des orchestralen Theiles im Konzertsaal nicht zur
vollen Geltung kommen konnten , so war doch die Aufführung
eine sehr interessante und bewiesen durch dieselbe Hofkapellmeister
Paur und Konzertmeister Halic dem musikalisch gebildeten Pu¬
blikum Mannheims wieder ihr treffliches Verständniß der Wagner '-
schen Musik .

— Kein Land der Erde ist mit dem deutschen Volk inniger
verknüpft al » die Veeinigten Staaten von Nordamerika . Wie
wenig sind aber die landschaftlichen Schönheiten , die Riesenstädte
de» ungeheuren Länderkomplexes bekannt . Dieses Land in Wort
und Bild zu schildern . dem deutschen Volk näher zu bringe »,
wird demnächst ein großartig angelegte » Werk mit mehr als 600
Abbildungen erscheinen , zu dem der in den weitesten Kreisen be¬
kannte Schriftsteller Friedrich v . Hellwald den Text schreiben
wird . Diese » Prachtwerk , Folioformat . wird in etwa 50 Liefe¬
rungen zu nur 1 Mark , Leipzig , im Berlage van Schmidt und
Günther , erscheine».



offizieller Mittheilung an Frankreich und die andern
Mächte werde dargelegt werden, sich durch sich selbst und
in ihrer Gesammtheit der eventuellen BilÜgung der fran¬
zösischen Regierung empfehlen werde. Die Depesche Du-
clerc'S vom 4. Januar sagt : In Uebereinstimmung mit
England waren wir niemals der Ansicht, daß die Kontrole
der übrigen internationalen in Egypten geschaffenen In¬
stitutionen bestimmt sein sollten , Senderinteressen oder ein
spezielles Interesse Frankreichs und Englands zu begün¬
stigen ; unserer Auffassung nach hatten diese Jnstitutienen
gleichmäßig wesentlich den Zweck, die politische und finan¬
zielle Verwaltung Egyptens zu sichern. Alle Mächte sind
an dessen Wohlfahrt interessirt. Ferner erklärt Duclerc,
er könne nicht zugeben, daß die Unterdrückung der Rebellion
Arabi'S iwplieito auch die Vernichtung der Organisation
zur Folge haben müsse, welche im allgemeineren Interesse
eingesührt und durch regelrechte , von allen Mächten accep-
tirte Stipulationen garantirt sei . Die Haltung Englands
nöthigt uns , in Egypten unsere Aktionsfreiheit zurückzu-
nehmen , so sehr wir das auch bedauern. Wir acceptiren
die Situation, die uns bereitet ist.

Paris , 15. Jan . Die Mehrzahl der Vertreter der
Pariser Blätter beschloß heute eine Theatervorstellung zum
Besten der Ueberschwemmten von Elsaß-Lothringen.

Paris , 16. Jan . (Tel .) Der „Figaro " veröffentlicht ein
Manifest Jerome Napoleon's, worin er die gegenwärtige
Politische Situation erörtert und die Napoleonische Erb¬
schaft für sich in Anspruch nimmt.

Lyon , 15. Jan . Im Anarchistenprozeß suchte Kra-
potkin nachzuweisen , daß eine internationale Verbindung
der Anarchisten nicht existire ; er sprach dann von seinem
politischen Leben, erklärte, als einziges praktisches Mittel
zur Verbesserung des Looses der Arbeiter sei ihm die
Aufhebung des Besitzthums erschienen. Diese Idee habe
trotz allem weitere Verbreitung gefunden . Beweis hierfür
sei die Internationale und die Commune, welche durch die
Verfolgungen gewachsen. Die Verurtheilung der Ange¬
klagten würde Proselyten machen . Auf ihn sei das Gesetz
von 1872 nicht anwendbar . Man verhaftete ihn , weil
er Ausländer sei, um scheinbar das Vorhandensein einer
internationalen Verbindung darzuthun . Der gegenwärtige
Prozeß ziehe den Blick aller Arbeiter Frankreichs und des
Auslands auf sich . Wenn aber die Arbeiter sehen würden,
daß eine internationale Verbindung nicht existire , würden
sie erkennen, daß es sich nur um einen einfachen Klassen¬
prozeß handle. Zehn Jahre würden nicht ohne sociale
Revolution hingehen . Er beschwöre die Gesellschaft , solcher
vorzubeugen, indem sie die sociale Frage studire, nicht
indem sie die Anarchisten verfolge.

Lyon , 15. Jan . Der Präsident des Gerichtshofs des
Anarchisten Prozesses erhielt zusammen neunzehn Droh¬
briefe, darunter mehrere aus der Schweiz , Deutschland,
Rußland .

Toulon , 15 . Jan . Es verlautet , die Hauptleitung der
Tonkin - Expedition würde dem Contreadmiral Meyer ,
welcher in den chinesischen und japanesischen Gewässern
befehligt , anvertraut werden, da derselbe mit Streitkräften
in der Nähe von Cochinchina sich befindet ; dadurch wür¬
den die Kosten der Expedition bedeutend vermindert werden.

Großbritannien .
London , 15. Jan . Die „ Times " publizirt eine voll¬

ständigere Analyse von Granville 's Zirkularnote . In der¬
selben wird hervorgehoben, die britische Regierung wünsche
die Okkupationsarmee zurückzuziehen , sobald die Noth-
wendigkeit für deren Anwesenheit durch die Organisation
hinlänglicher Mittel für die Ausrechterhaltung der Autorität
des Khedive beseitigt sei . Mittlerweile halte sie es für
ihre Pflicht, dem Khedive solche Rathschläge zu ertheilen,
welche die neue Ordnung der Dinge befriedigend und
dauernd den Bedürfnissen der Zukunft entsprechend machen
dürften. Die Note empfiehlt eine internationale Ueber-
einkunst für die freie Durchfahrt von Schiffen durch den
Suezkanal , doch soll in Kriegszeiten die Zeitdauer des
Aufenthalts von Kriegsschiffen der kriegführenden Macht
beschränkt werden . Die Einschiffung von Truppen und
Munition soll nicht gestattet sein ; Feindseligkeiten im Kanal
oder innerhalb der egyptischen Gewässer sind unstatthaft.
Ferner empfiehlt die Note eine größere Sparsamkeit in
der Verwaltung der Daira -Länder und die gleichmäßige
Besteuerung der Ausländer mit den Eingeborenen , die
Einführung egyptischer Gerichtshöfe nach dem Erlöschen
der aus ein Jahr verlängerten internattonalen Tribunale .
Die egyptische Armee soll klein bleiben ; Besetzung der
höheren Armeeposten durch britische Offiziere ; Ernennung
eines europäischen finanziellen Rathgebers an Stelle der
Kontrole und andere administrative Reformen. Zur Auf¬
rechthaltung der Ordnung soll die Gendarmerie und Po¬
lizei dienen . Sodann spricht die Note die Hoffnung aus ,
daß eine vorsichtige Einführung einer Bolksrepräsentation
möglich sei .

Egypte «.
Kairo, 14. Jan . Der Khedive hat gestern das Dekret

wegen Entschädigung der bei den Unruhen in Egypten
zu Schaden Gekommenen unterzeichnet . — Die englische
Zirkularnote bezüglich Egyptens ist sofort nach Ueber-
reichung derselben an die Pforte auch der egyptischen Re¬
gierung übergeben worden.

Nordamerika .
Washington, 15 . Jan . Das Repräsentantenhaus nahm

die Schiffsbill an, welche unter anderm bestimmt , daß bei
Exportirung von Schiffen , welche in Amerika für aus¬
wärtige Rechnung theilweise oder gänzlich von ausländi¬
schem Material, wofür bereits Einfuhrzoll gezahlt ist, ge¬
baut sind, ein Rückzoll gleich dem entrichteten Einfuhrzoll
erstattet werden soll. Der Senat beschloß über diese Bill
noch nicht.

Badische Chronik .
KarSrnhe , 16. Jan . Der . StaatSanzeiger" Nr . 1 vom

11 . Januar enthält eine Bekanntmachung de- Großh - Finanz¬
ministerium- vom 30. Dezember 1882 , die vierte diesjährige Ge-
wiunziehungdeS LotterieanlehenS der Eisenbahn-Schuldentilgung - -
Kaffe zu 1t Millionen Gulden vom Jahre 184S betr.

)L( Lörrach , 15. Jan . In der vergangenen Nacht wurde
dahier ein frecher Einbrnchdiebstahl verübt , indem die Laden-
thüre deS Kaufmanns und Stadtrechners C . F . Wenn er
durchsägt , daS Thürschloß geöffnet und dadurch der Eingang in
den Laden gewonnen wurde . Der Inhalt der Ladenkaffe mit
etwa 20 Mark Geld ist verschwunden , sodann wurde in dem an
den Laden stoßenden offenen Comptoir der Schreibtisch erbrochen
und daraus etwa 600 M . baar Geld entwendet» auS dem Laden
selbst haben die Diebe Maaren ( Schuhe u. s. w .) im Werth von
etwa 100 M . mitgenommen . Der Bestohlene führt außer der
Stadtkaffe . die auf dem Rathhaus verwahrt ist , nach mehrere
andere Verrechnungen. Die Gelder dieser sind unversehrt. DaS
HaoS und der Laden des Bestohlenen liegen au der frequenten
Thumringerstraße . Zweifellos haben mehrere gemeinsam da-
Verbrechen verübt. Die Art und Weise der Ausführung zeugt
außer von Frechheit vo» Uebung und Raffinement . Bis jetzt
ist eS noch nicht gelungen , eine Spur der Thäter zu entdecken.

- Konstanz , 14 . Jan . Nachdem die strafgcrichtliche Unter¬
suchung gegen den früheren Oberbürgermeister Stromeyer 23
Monate gedauert, hat die Strafkammer des Großh . Landgerichts
unter'm 5 . d . die von der Staatsanwaltschaft gestellten Anträge
abgelehnt und demgemäß entschieden, daß Stromeyer außer Ver¬
folgung zu setzen und die Kosten der Staatskasse aufzuerlegen
seien.

x Ans Bade » , 18 . Jan .
Rastatt . Die von Mitgliedern der Karlsruher Hofbühne am

14. d . M . gegebene Vorstellung zu Gunsten der Wafserbeschä -
digten hat einen Reinertrag von 446 M . ergeben .

Müllheim . Der verhaftete Marzeller Holzhauer Georg Linder-
mer , gen . Pack , hat eingestanden , daß er mit seinem Sohne
Ludwig die Thal begangen hat , wie der „ Oberr . A. " berichtet .
Der Vater ist ein noch sehr rüstiger und kräftiger Mann , trotz¬
dem er ein ziemlicher 60er ist und eine stürmische Vergangenheit
hinter sich hat. Schon vor mehr als 30 Jahren war er einer
der gefürchtelsten und gefährlichsten Schmuggler des Oberrheines »
der mit einigen Kumpanen manchen Zentner Kaffee und Zucker
geschwärzt hat . Der verhältnißmäßig leichte, wenn auch gefahr¬
volle Verdienst verleitete zu leichtsinnigem , genußsüchtigem Leben ,
dem der spätere Ernst wohl schwerlich auch die Liebe zu ehrlichem
Erwerb gebracht hat. Thatsache ist , daß er schon wegen Dieb¬
stahls bestraft ist. Sein würdiger Sohn , 30jährig , gewesener
Soldat , soll die Annehmlichkeiten der Strafkompagnie aus eigener
Erfahrung kennen , ein brutaler , gewaltthätiger , auch herkulisch
starker Mensch sein , der in allen Dingen seinem würdigen Erzeu¬
ger nicht nur gleich, sondern überlegen ist. Eine Kraftprobe hat
er kürzlich geliefert, indem er bei entstandenem Streite in einer
Wirthschaft den Wirth sammt einer Anzahl Männer zum Hause
hinauswarf und — schlug . Auch er hat wegen Diebstahl, Raufhändeln
rc . rc, schon Vorstrafen. Bei seiner Verhaftung in Basel wurde eine
Briefaufschrift seines Opfers bei ihm gefunden. Auch Uhr und
Geld soll er haben .

Vermischte Rachrichte « .
— Chiaffo , 15 . Jan . (Frkf. Ztg .) Gestern Abend fand ein

Anfall auf ein deutsches Ehepaar in der ersten Klaffe des Eiseu-
bahnzuges Genua -Aleffandria im Tunnel statt. Der Mann wurde
durch Messerstiche, die Frau durch einen Schuß verwundet. Der
Verbrecher — er heißt Romagnole — wurde gefangen.

I rodeck auS Sammlung 234 M . 42 Pf . . Hoflieferant Dalchow u.
Lowy in Charlottenburg 100 M . , Bürgermeister-Amt Langen¬
steinbach 333 M . 40 Pf . . Frauenverein Tauberbischofsheim! 00 M . ,
Leseverein Srbiltach 52 M . , Herr Pfarrer Lotter in Krautheim
140 M . 50 Pf . . Ungenannt aus Benggen 20 M -, Militärverein
Varnhalt 20 M . 5 Pf . , Bürgermeiürr -Amt Grombach 170 M .»
gemeinschaftl . Amt Fraokenthal , Oberamls Besigheim. 35 M ..
Stadtvfarrer Roth in Hornberg 4 M . , Gemeinde Blaokenloch
142 M . 23 Pf ., Gemeinde Büchig 60 M . 60 Pf . , durch Herrn
Pfarrer Gießler Kirchenkollekte in der Pfarrei Oppenau 600 M .»
israelit . Gemeinde Schlüchtern 40 M . , Bürgermeister- Amt En¬
dingen 394 M . 32 Pf . , Gemeinde GrünSfeldhausea 23 M -, Ge¬
meinde Eisenthal 287 M , Bürgermeister-Amt Burkbeim 17 M .
79 Pf . , für die vereinigten HilfsauSschüffe vom Beirath deS
Frauenvereins Offenburg 1700 M . , Bürgermeister-Amt Zell a . H.
als Ergebuiß einer HauSkollekte 538 M . 32 Pf . , kathol . Pfarr¬
amt Bcrolzheim als Ertrag einer Kircherkollekte 80 M . » Ge¬
meinde Stein 150 M . , Gemeinde Oberrimsinaen 150 M .

Im Ganzen sind bis jetzt 240,257 M . 62 Pf . in Geld , sowie
namhafte Gaben von Kleidungsstücken rc . cingegangen.

K arlsruhe . den 16. Januar 1883.
Das Landes- Unterstntzungskomit^.

Neueste Telegramme .
Berlin, 16 . Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm

nach unerheblicher Debatte die Nothstandsvorlage in dritter
Lesung an.

Straßburg , 16. Jan . Beim gestrigen Diner zu Ehren
des Landesausschusses hielt der Statthalter eine Rede,rvarin er hervorhob : Frankreich habe Elsaß-Lothringen
an Deutschland in einem völkerrechtlichen Vertrage zurück¬
gegeben . Wo das Wohl des Geburtslandes in Frage
stehe, müsse man nicht das Gedeihen Elsaß-Lothringens
abhängig machen von der Erlangung voller Verfassungs¬
rechte . Er appellire erneut an den elsaß - lothringischen
Patriotismus und fordere die Elaß -Loihringer auf, ihn in
seinem Streben zu unterstützen. Aber , möge ihm diese
Unterstützung werden oder nicht , seine Politik werde,

' so
lange er hier sei , unbeirrt eine Politik der Versöhnung
und der Schonung der Gefühle sein .

Paris , 16 . Jan . Die „Agentur Havas " erklärt das
Gerücht , Frankreich beabsichtige eine Konferenz über die
egyptischeFrageherbeizuführen , für vollständig unbegründet.

Dublin, 16 . Jan . Gestern Nacht griffen mehrere junge
Leute , angeblich Studirende der Medizin , zwei Polizei¬
offizianten thätlich an , so daß einer der letzteren von
seinem Revolver Gebrauch machen mußte ; vier der Un¬
ruhestifter sind verhaftet.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Theater i« Baden .
Mittwoch , 17 . Jan . 13. Ab .-Vorst . Der geheime Agent ,

Lustspiel in 4 Akten , von F . W . Hackländer . Anfang ' /»7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 15. Jan . Christine , 66 I . , Ehefrau von Korb¬

macher Metz. — 16. Jan . Stefan Haller, Ehem. , Glaser , 54 I .— Regine Läufer, ld . . Privatim , 64 I .
Freibnrg , 12 . Jan . Jane W . Fr . Hall , geb . Morse , auS

Bost . — 13 . Jan . Adalbert W> F . v . Stülpnagel » Partikulier »
67 I . — Langensteinbach , 15. Jan . Bernhard Schreiber »prakt . Arzt, 46 I . — Oberbaldinge » . 11. Jan . I . M . Glanz ,Kaufmann . 54 I . - Obereggene » , 12. Jan . Emilie Koger ,
geb . Roth .

XIl . Verzeichniß der für die Wasserbeschädig¬
ten 1 » Baden bei den vereinigten Vorstände» des Badischen
Frauenvereins und des Badische» Männer - Hilfsvereins einge¬
gangenen Geldbeiträge.

» . Aus Karlsruhe . Bon Ungenannt 2M . , Forstver¬
bindung „ Hubertia" zu Karlsruhe 65 M .b. Von auswärts . Von der Gemeinde Palmbach 83 M .
80 Pf . (aus Sammlung ) , Gemeinde Grötzingen aus Sammlung
391 M . » und Einquartierungsgelder , welche von dem größten
Theil der Einwohner zu diesem Zweck überlaffen wurden» 94 M . ,
zusammen 485 M . , Expeditiondes „Rastenburger Kreisblatts " aus
Sammlung 100 M . , Bürgermeister-Amt Sinzheim 573 M . 62 Pf .»die Gemeinde Sickingen 75 M . » Bürgermeister -Amt Kappel -

Witteruugsbeobachtuugender Metesrolsg. Centralstatio« Karlsruhe .

Januar
15 . RachtS » Mir *)
16 . Mru«. 7Nj>r

. MttgS . - U)r °)

742 .6
744 .5
7473

- 0 .7
-i- 0.8-I- 2 .6

Lbsolutt

Zeucht.

436
4 .31
5 .14

Relative !
HeuLtic ,
k-it m °/g
100
88
93

Wind .

NE ,
still
S ,

Himmel.

klar
bedeckt

24 Stunden . °) Regen und Nebel .
Wafferstand deS Rheins .

4.72 m , gefallen 11 ew.
Maxau » 16 . Jan . Morgens .

Wetterkarte vom 16 . Januar , Morgens 8 Uh Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . Januar 1883 .
EtaatSpapiere

D . Reichs -Anl. 101°/,
Preuß . Lonsols 101" /,«
4"/, Bayern i . M . 101 ' /«
4°/,Badeni . Mrk. 100°/«
4°/, . i . Guld . —
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 65°/„
Oesterr. Goldrente 81 °/,

» Silberr . 66' /,4°/,Unaar . Goldr . 72°/.
Ruff. Oblig . 1877 87 '/,

, Orientanleihell . Em . 55
Banke «.

Kreditaktieo 246' /,Wien. Bankverein 94 '/
Deut . Effekt.- u. W.-

Bank 130' /,
Darmstädter Bank 148' /,
Meining . Kreditb . 93' /,
BaslerBankver . 135' /«
Disconto-Lomm . 186'/,

Bahnaktten.
Buschtihrader 14
Staatsbahn 278 /
Galizier 25
Nordwestbahu 165"
Lombarden 116 '/

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 10
3°/° . . (alte) 57-
3°/° O . F . -St .-B . 76. -

Loose . Wechsel
»no Porte ».

Oest. Loose 1860 120'
Wechsela. Amst . 168.2

Loud . 20.3
Paris 80-7

„ Wien 170.0
Napoleonsd'or 16 .1

Nachbörse .
Kreditaktieu 24
StaatSbahu 27
Lombarden 11
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest. Kreditakt . 491 ' /,

» Staatsbahn 554
Lombarden 231' /,
DiSco .-Comman . 186'/,
Lanrahütte 124.10
Dortmunder 92.—
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktie»
Marknote»

Tendenz: —
Paris .

5°/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

281 .70
58.70

115 .65
687

86 .60

Ueberficht der Witternng . Eine breite Zone niederen Luftdruckes mit trübem . nebligem , stellenweise regnerischem Wetter
und schwacher Luftbewegung erstreckt sich von den britischen Inseln und der Nordsee südostwärts über Centraleuropa nach Italien
bin . während der hohe Luftdruck im Osten an Intensität etwas abgeuommen hat und daS Barometer i« Westen der britischen
Inseln rapide gestiegen ist, ist Über Centraleuropa , außer im Nordosten , überall Erwärmung eingetreten. so daß die Frostgrenze bis
zur Linie Helgoland—Wien zurückgrdräugt ist , nur in Bayern herrscht noch Frostwetter. Im nordöstlichen Deutschland und in
Rußland dauert bei heiterem Wetter die strenge Kälte noch fort . Im westlichen Deutschland fielen stellenweise Niederschläge .

(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
T .S58. Langenstein -

I bach . Schmerzersüllt wid-
men Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß unser
unvergeßlicher Gatte und Vater,

- er Prakt . Är ;t
Bernhard Schreiber ,

heute Morgen 9 Uhr nach längerem
Leiden im Alter von 46 Jahren in
ein bessere - Jenseits abberufen
» urde.

Langensteinbach , 15. Jan . 1883 .
Angelika Schreiber ,

geb . Pfefferte ,
mit ihren S Kindern .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr statt._

Todesanzeige.
T .561 . Durlach . Ver-

wandten, Freunden und Be-
kannten die traurige Mitthei»

lung von dem Ableben unseres lie¬
ben Vaters und Großvaters
Ludwig Boit , Vrgklb, »mkiktr ,

nach nur kurzer Krankheit , heute
stütz 5 Uhr, im Alter von 81 Jahren .

Durlach , den 16 . Januar 1883.
Für die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Heinrich Voit .
August Boit .
Karl Voit .

LüoLer-Oesuod.
S .568 . V7ir «neben rii Kanken :

Vvvrient , kosvkleklv llsr
llvutsvkon Svksugpivikunsl.

4 . Llelvkvlck ' s llokduebdaocklunx ,
Larlsrukv .

S .484. 5. Berta « von Emil Sommer
« ryrr , Baden-Baden:
Ihrer Königlichen Koheit -er Zsrau
- roßherzsgin von Naben gewidmet
N Nil, Veüickt ;,

Preis elegant gebunden mit Goldschnitt
5 .

S .542 .3 . Basel .
Zu kaufen gesucht.

, AuS einem Herrschaftsstalle: Ein Paar
» erthvolle, gut eingefahrene, vertraute ,
« iudestens 7 Jahre alte Pferde . Die¬
selben sollen von gedrungenem kräftigen
Körperbane sein , zu einem Landauer
Hassend und 162 Centimeter Stockmaß
Größe haben. Anträge an (08 3244)

Ausnahmsweisebillige
Cigarren! »

Union Olnd Lakta , bestehend auS rri¬
ll emLr »,1ir »d»L. Geschmackähnlich
wie Havana , mittelkräftig, Rauchern,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen, per dlills 60 . — Oonod »»,
mild u . sehr angenehm. Per blille ^ L 60.

Mt»», große, volle mittelkräftige Cigarre ,
p . ble . ^ t50 . Probekistchen geg . Nachn.
stehen gerne z. Dienst. Nichtdienendes
nehmen zurück. 0 . V . ^ n»t L vis .,

Löaigrfcld (Lad .) <audl«»g >. Lrüdergemeiae,

c)

Meo-IhZWliliil
von

SrtmLutt L 2" -
Stzotheker in I- n r l M

AuSIchließlichau« prru-
vianilchen « » » . « » -

zubereitel , !
hat diese Jnjcction in !
wenigen Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt. !

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten !
Leiden. j

Jedes Fläschchen ist
mit der UnierschrrstCl ' tNINRlIt vt VI. »
und de« Specialstempel !
der sranzöMchen Regie¬
rung sür Fabrikmarken
versehen.

Niederlage in alle» grlßere» Ap- theden .

Bürgerliche Nechtspflese
»onkmSvrrfadre».

T .560. Nr . 737 . Offenburg . In
dem Konkursverfahren über da- Ver¬
mögen deS flüchtigen LeichenwärterS
Michael Herrel in Offenburg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeteu
Forderungen Termin auf

Samstag den 27 . Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Offenburg , den 12 . Januar 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts ,

vekmmtmachuug .
TL3S . Nr . 1713 . Heidelberg . Für

de» durch Erkenvtniß vom 21. Dezem¬
ber 1871 , Nr . 8854, entmündigten Jo¬
hann Adam Stahl von Mückenloch
wurde an Stelle deS Leonhard Gütz
durch Beschlußvom Heutige», Nr . 1713 ,
Jakob Ebinger , Landwirth von da,
zum Vormund ernannt .

Heidelberg, den 11. Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Steh ' e.

Städtische Spar- u. Pfandleihkaffe Karlsruhe
(einschließlich Zchulsparkasse).

Die zur Zinsengutschrift. Vergleichung und Abstempelung vorgelegten
Sparbücher können

am 17 20 ««d 22 . 2 ». d. Mts .,
Vormittags von S IS Uhr »nd Nachmittag- von S S Uhr .

im Kommisfionszimmer deS RathhauseS (I. Stock , Thüre Nr . 5 , Eingang
durch das Hauptportal ) gegen Rückgabe der ausgestellten Bescheinigungen wie¬
der in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 16. Januar 1883 .
Der Verwattullgsrath .

28 ^ r» rl8r >LlLS .

NiNvvek sten 17. st -mu-rr 1883

Kros868 Ooilvkrl
LiuL Bestell

äer äaretl

Hvkkvrmer ke8kIlLl>iLte»
lw 6rv88derr«8tdvm KM» ,

gegeben von äen
Kiv8igsn vsrsiniglsn Mnnai '-KssLrigvsi'sinvn,

äiiissirt von Herrn Hokkaxelllveister ,
unter trsunäliober blitvirlcunx

äer 6rv8sd . Hokopernsängerin I 'rLnIein Lliss Kupp,
äes 6rv88d . HokoxerusLilßsrs Herrn fritr Lrnsl ,
ä«8 6ro88li . HokscilLnspielers Herrn ürtkur flrsussnveil

u. stvr vollsILnstigvn stapellv stos I. Ssst. l-vlb-krsnnstivr-flsg . Ar. 109
mit äeren OiriZenten Herrn Lnpeilmeister ^ l . JAKttA «

Das MLsrs ssgso äis an äen Ltrassenscbeo sngescdlagsoeo krogramms,
sovis ckis am Ebenst äes Ovneertes clureb Damen «um Verbank gelangenäsn
krogramm« mit lext .

Brolav «Vor IBUttrv r
bei äen Vsrbsuüs teilen ^ denck» an äor Lasso

dis Uaolunittags vier Ubr
2 SO A Laldon 3 Xl — A,
2 » — » Laalspsrrsitse 2 » SO »
I » — » Saal u. nntsr« Oalerie 1 » 25 »

— » SO » Oders Oalerie — > 65 »
Verkauksstellen : in äen dlusikaliendancklnogenäer llerreo Svrt , V'rvF ,

I -aLkoirt ck: Ote , 8v »»aster Sb ltlrlel , sovis bei cksn Uerrsn DväerkLnä-
Isr Vßlld lLwous « nnä Lanüoann Slax Valool ».

LL886lleröflnuv8 : 7 Ildr . — Lnkaug : 8 Ildr Xbeväs .
HandelsregistereintrSge.

T .529 . Nr . 603 . Heidelberg . Lud
O .Z . 472 des Firmenregisters (Firma
PH . Andre in Heddesbach ) wurde ein¬
getragen :

Die Firma ist auf Ableben des bis¬
herigen Inhabers Philipp Andrö auf
dessen Wittwe , Karoline Andre, mit Ein¬
willigung sämmtlicher Erben und mit
allen Aktiven und Passiven übergenau¬

en . Den beiden Söhnen der Wittwe
lndrs , Karl Andre und Theodor Andre

von Heddesbach , wurde Prokura erthcilt.
Heidelberg, den 31 . Dezember 1882.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

T .536 . Mannheim . IndaSHan¬
delsregister wurde eingetragen:

1. O .Z . 732 deS Firm .Reg . Bd . ll .
Firma : » Joseph KrerS Wit¬
we" in Mannheim . Inhaber :
Philippine Kreis , geborne Krauth ,
Wittwe deS Maurermeister- Jo¬
seph Anton Kreis , Handelsfrau
in Mannheim .

2. O .Z . 479 des Firm .Reg . Bd . H .
zur Firma : „ CH. Martin " in
Mannheim : Die Firma ist erlo¬
schen und damit auch die dem
Julius Martin eltheilte Prokura .

3 . O .Z . 73» deS Firm .Reg . Bd . 1>.
Arma : „ A . Goldmann --r ." iu
Mannheim . Inhaber Abraham
Goldman» au» Essenheim , Kauf¬
mann , wohnhaft in Mannheim .
Der zwischen diesem und Friede¬
rike Groß auS Weisenau am 15.
November 1875 zu Mannheim
errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel 2 : Unter den künftigen
Ehegalten soll eine völlige Ber -
mögeuSabsonderung bestehen und
das beiderseitige Vermögen durch¬
aus getrennt bleiben ; die Ehe¬
frau behält die Verwaltung ihres
eigenen Vermögen- und den freien
Genuß ihrer Einkünfte.

4. O .Z. 734 des Firm .Reg. Bd . ll .
Firma : „ Adolf Lodter " in
Mauuheim . Inhaber : Gustav
Adolf Lodter , Ageut, wohnhaft in
Mannheim .

5. O .Z . 735 deS Firm .Reg . Bd . ll .
Firma : „ Carl Stanger " i»
Mannheim . Inhaber : Carl Stan¬
ger aus Stuttgart . Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim .

6. O .Z . 786 deS Firm Reg . Bd . ll .
Firma : „ Johann Peter Sevz

'or "
in Mannheim . Inhaber : Johann
Peter senior , Kaufmann m Mann¬
heim .

7. O .Z . 670 des Firm Reg . Bd . U.
zur Firma : „ Papier - Manu¬
faktur Mannheim von Jos .
Kahn " in Mannheim : Josua
Wolf auS Wangen , Kaufmann »
wohnhaft dahier, ist als Prokurist
bestellt .

8. O .Z . 737 deS Firm Reg . Bd . ll .
Firma : ,Louis Kuöß " mMann »
heim. Inhaber : Louis Knöß aus
Darmstadt , wohnhaft iu Mann¬
heim .

S. O .Z . 571 deS Firm .Reg . Bd . ll .

11.

12 .

zur Firma : „ Joseph Süßkind
m Mannheim . Die Firma ist auf
Isidor Sachs auS Oels , Kauf¬
mann , wohnhaft in Mannheim ,
übergegangeu , welcher daS Ge¬
schäft fortführt .

10 . O .Z . 84 deS Tes .Reg . Bd . lll .
zur Firma : „ Jacob Loeb " iu
Mannheim : Der Theilhaber Gu¬
stav Loeb ist unterm 1 . Januar
1883 auS der Gesellschaft ausge¬
treten, welche jedoch von den bei¬
den übrigen Theilhabern fortge¬
setzt wird.
O Z . 239 deS Ges.Reg . Bd . lll .
Firma : „ Rosenfeld u . Hell -
maun " in Mannheim . Die Ge¬
sellschafter sind : 1 . Karl Rosen-
feld auS Bruchsal . Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim . 2. Ju¬
lius Hellmaun aus HeidiugSfeld,
Kaufmann , wohnhaft in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am
4. Januar 1883 bcgouoeo und ist
jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft nach außen
zu vertrete».
O .Z 200 deS Gcs.R . Bd . IU . u.
O .Z. 738 deS Firm .Reg . Bd . ll .
zur Firma : „ Schmitz . u. All¬
st ermann " iu Mannheim : Die
Gesellschaft wurde unterm 1 . Ja¬
nuar 1883 aufgelöst ; der Theil¬
haber Adolf Schmitz übernimmt
sämmtliche Aktiven und Passiven
und führt das Geschäft unterBei -
behaltung der Firma als Eivzel»
firma fort .

13. O .Z . 83 deS Ges.Reg . Bd . lll .
zur Firma : .„ Louis Gutjahr "
iu Mannheim mit Ziveigoieder-
laffung in Antwerpen : Die dem
Kaufmann Otto Kayser ertheilte
Prokura ist erlösche».

14 . O .Z . 240 des Ges.Reg . Bd . lll .
zur Firma : „ L . Moekel " iu
Mannheim : Die dem Kaufmann
Eugen Lutz ertheilte Prokura .ist
erloschen .

Mannheim , den 10. Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Zwangsversteigerung

SL71 . 1 . Ettlingen .

Eisengießerei-
Bersteigerung .

Fn Folge richterlicher Verfügung
werden der Eisengießer Karl Dürich
Ehefrau . Luise , geb . Kromer von hier,
am Montag dem 5. Februar d . I .»

früh 9 Uhr .
im Rathhaus hier nachbeschriebene Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenthmu ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, auch wen » der Schätzungspreis
nicht geboten wird.

II » 8 >» Hofraithe im kleine»
Gehrn mit HauS Nr . 4d . mit
einem einstöckigen Wohnhaus ,
gewölbtem Keller, Gießerei mit
Dampfkessel, Scheuer mit Stall ,
Schwrmställ - , Rcmiseanbau u.

9 » 40 m HauSgartea kuebc » Mk.
de» Ausstößen, u . Eugen Maier ,
am Weg zur Eisenbahn» tax . . 17000

8 » 30 m Äcker am Rohr¬
ackerweg, tax. . . . . . 170

17170
Ettlingen , den 15. Januar 1888.

Großh . Notar
Heß .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

T .553. 2 . Nr . 506 . Offenburg .
David Erhard von VoderSweier,
Karl Schmidt von H-lmlingeu,
Jakob Sonntag von Hohuhurst,
Christian Weißlogel vo» Holz-

Hansen,
Andreas Schanz von Dorf Kehl,
Ludwig Wurz von da,
Andreas Roß von da,
Josef Scheffel von Stadt Kehl,
Emil Suudhauser von da,
Jakob Erhard von LegelShurst ,
Jakob Lasch von VoderSweier, nach¬

mals in LegelShurst ,
Jakob Lufck, vou LegelShurst ,
Adolf Dahlin » er vo» LeuteSheim ,
Jakob Schwarz vou Lichteuau ,
Georg Beick vonRheinbifchofSheim,
Johann Fenrer von da,
LazaruL Kreielsheimer von da.

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubmß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 R .Str .G .B .

Dieselbe» werde« auf
Freitag den 23 . Februar 1883,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommissio » zu Kehl über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtbeilt « erden .

Offenburg , den 9. Jauuar 1882 .
Großh . Staatsanwalt .

Gruber .
5 .554. 2. Nr . 507 . Offenburg .

Der am 16. Dezember 1866 geborne
Uhrmacher und Bildschnitzer David
Broghammer von Lauterbach » O ./O .
Oberndorf , zuletzt wohnhaft in Hom¬
berg, wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
iu den Dienst deS stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
da» Bundesgebiet verlassen » oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb de- Bundesgebiets aufgehal-
teu zu haben, — Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Nr . 1 St,G .B . Derselbe wird
auf Freitag den 23 . Februar 1883 ,
Vormittags 8*/,Uhr . vordieStraf -
kammer deS Großh . Landgerichts hier
zur Hauptverhandluug geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Civilvor-
sttzendeu der Ersatzkommission »» Obern¬
dorf über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werde».

Offenburg , den 9. Januar 1883 .
Großh - Staatsanwaltschaft .

5 .547 . 3. Nr . 240. Donaueschin -
gen . Mathias Wölfle . ledigerDienst-
kuecht von Oesingen , zuletzt wohnhaft
gewesen in Unterbaldiugen , wird be¬
schuldigt . als Ersatzreservist erster Klaffe
ansgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Freitag den 23. Februar l . I . ,
Vormittags V?9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier-
felbst zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von demKgl- Laodwehrbezirks -
Kommando dahier ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Douaucschingen, den 8 . Januar 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts.
Willi .

Bern». Beka««tmw<pu»gen .
Stangen- Berkauf.

S .564 . 1 . Nr . 78 . Großh . BezirkS -
forstei Kirchzarten (bei Freiburg i.B .)
versteigert aus Domänenwaldungen mit
Rabatt oder halbjährlicherBorgfrist am
Donnerstag dem 25 . Januar d. I . ,
Mittags 1 Uhr , im Hirschen zu
Oberried , an den Thalstraßen vo»
Zastler und St . Wilhelm » sowie beim
Schmelzplatz:

49? fichtene Gerüststangen, 3850 dito
Hopfenstangen 1 . u . ll . Klaffe , 6990
deßgleichen lll . u . IV. Klaffe, 220 Baum -
Pfähle, 3700 Red - , 1280 Bohnenstecken .

Am Freitag . 26. Januar d . I .,
Mittags 1 Uhr , im Kreuz z«
Kappel » im Pfaffengrund ob der
Kirche : 1200 weiß - und rothtannene
Gerüststange» , 1600 dito Hopfenstangen
I. u. ll . Klaffe , 3800 deßgleichen Ul .
und >V. « lasse, 2200 Red - , 1200 Boh¬
nenstecken, sowie 60 Ster 2, « m lange
Rebst ckenrollen.

Auf Verlange» Auszüge aus de»
Listen .

S .S87.1. Nr . 9. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
AuS Großh . Hardtwalde werden »er--

steigert.
Dienstag den 23 . d . M . »

Abth. VI . 1 —3 , Spöckerwald :
11 Stämme Eichen t .» ll . Klaffe,
82 „ Forlen ll . , lll . „

2 „ Tannen .
3 Ster eichenes Scheitholz. 30Ster

eichene - Stockholz u . 7 Loose Schlag -
raum.

Mittwoch den 24 . d . M . ,
Abrh. v . k. Junge Eichen :

4800 Stück forlene Hopfenstangen.
7725 „ . Welle».

Die Zusammenkunft ist am 23 . auf
dem Weg von Friedrichsthal «ach
Graben an der Hecklachbrücke, am 24.
am FriedrichSthalerAlleethor, jeden Ta »
früh 10 Uhr.

Karlsruhe » den 15 . Januar 1883 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie --

drichSthal.
vou Merhart .

Äutz- und Brenrcholz -
Bersteigerung.

S .562. 1 . Nr . 33. Die Bezirksforstei-
Ichenheim in Lahr versteigert auS
Domänenwaldungen mit Borgfrist bis
1 . August

». Mittwoch den 24. Januar ,
in der Krone zu HugSweier , all¬
dem Schoeidwald, Schlag 2, Morgen -
S UHr : 442 Ster eichene, eschene , erleue ».
birkene Scheiter und Prügel , 9470
Wellen. — Nachmittags 3 Uhr : 54
Bau - und Wagurreichen, 48 Nutz - und
Wagnereschen. 23 Erlen - , 4 Birken- u.
1 Jffenstamm , 5 eichene und 15 eschene
Stangen .
d. Donnerstag den W. Januar ,

Mittags 12Übr , im „ Kaiser" zu Kür¬
zel ! , auS d . Ottenheimer Wald Schlag
22 : 30 Holländer Ban - und Wagner¬
eichen , 35 Hainbuchen- , 44 Erlen - , 4
Kirschbaum- , 2 Jffen - , 1 Ruschen-, 1
Birken- und 2 Maßholderstämme , 5
eschene Stangen .

o. Freitag den 26. Januar ,
vom gleichen Wald und am gleiche»
Platze » Vormittag - halb 9 Uhr : 631
Ster hainbnchene , erlene » eichene, kirsch¬
baumene. eschene, birkene, iffene und
aspene Scheiter , Prügel und Rolle»,
10 Ster eichen Küferholz, 15875 hain¬
buchene , eichene und gemischte Wellen.

Waldhüter Dreher in Langenwiukel
gibt für den Schneidwald und Hauser
iu Ottenheim für den Ottenheimer
Wald nähere Auskunft.

5 .570 . 1. Na statt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung der für

die Garnisonverwaltungen deS 14 . Ar»
meecorpS pro 1883/84 erforderlichen

2191 Waschbecken. >
1603 Wafferkrüge, l «rauem2 PortionS .HenkeltöPfe . I Stesii ^ t

1 Spülnapf , j <slemgur
1290 Trinkgläser.
257 Waffcrstaschen ,
30 Salznäpfchen von GlaS ,

122 Nachtgeschirre , l
172 Waschbecken, I

4736 Eßnäpfe . f von
46 große j Speise - >
43 kleine > näpfe, t Fayence

380 tiefe 1 l
380 flache 1 I .

an de» Mindestfordernden haben wir
Termin ans Gamstaa de« 87 . d . M .,
Vormittags S Uhr , in unserem
Bureau , woselbst auch dre Bedingungen
und Probe« emgesehen werden können ^,
anberanmt . Offerten sind versiegelt,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bis zum genannten Termin portofrei
einzusenden . Bedingungen (nicht Zeich¬
nungen der Proben ) werden gegen Ein¬
sendung von 1H0 ^ abgegeben .

Rastatt , den 13. Januar 1883 .
Königliche Garnison -Verwaltung .
T .545 . 2 . Nr . 18 . Mahlberg .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Mahlberg versteigert
am

Samstag dem 20. Januar d. I .
im Distrikt Eichholz gegen Zahlung
vor der Abfuhr :

50 Stämme Eichen bis zu 5 Fest¬
meter messend,

270 Stämme Eschen biS »n 3 Fest¬
meter messend,

50 Stämme Erlen , 80Hainbucheu»
7 Kirschbäume, 3 Jffen , 2 Bir¬
ken , 1 Ahorn . , . __

Zusammenkunftfrüh9Uhr rmSchlag .
Mahlberg , den 12 . Januar 1883 .

Gemeinderath.
Nan dascher , Bügermeister . 81

5 .511 .2. Rastatt .
Oeconomen-Stelle.
In dem Off - Castno Jnf .-Reg . 22

zu Rastatt ist die Stelle des Oecono-
meu am 1 . April zu besetzen. Bewer¬
ber wollen sich an de« Caffno- Vor«
stand wenden .

OkHlNHt Hülfe der
*
Ha«-!

fr«« für eine im HanShalte nicht er¬
fahrene junge Beamtrntochter , welche
zu nähen und bügeln versteht , ev. auch
dm ersten Klavier - Unterricht erthei-
lm könnte. (8tr .8 .)

Lindberg Feggaffe 7,
S .541 . 2. Straßvnrg i. E .

Druck uud Verlag der S . Brauu ' sche « H» fb > chdru < erri. (Mit ei»er Vellage.)
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